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Vorwort des Vorstands

die CPU Softwarehouse AG hat im ersten Halbjahr des Geschäfts-
jahres 2020 trotz der Auswirkungen der Corona-Pandemie ein erneut 
sehr hohes Ertragsniveau erreicht und einen Konzernüberschuss von 
fast 350.000 Euro erzielt. Maßgeblich durch den Ausbau des Soft-
ware-Geschäfts in der Schweiz und der sehr stabilen Zusammenar-
beit mit unseren Bestandskunden gelang es, negative Effekte durch 
Covid-19 nahezu vollständig zu kompensieren. Unter dem Strich weisen wir im Halbjahr 2020 – trotz des 
Konjunkturabschwungs wegen Corona – eine hohe Nettorendite von 7,5 Prozent aus.

Durch die schnelle Anpassung unserer gesamten Organisation an die veränderten Gegebenheiten und auf-
grund der hohen Flexibilität unserer Mitarbeiter erwirtschafteten wir für unsere Aktionäre wieder eine ex-
zellente Ertragsqualität. Unser Geschäft erlaubte es, mitunter das Home-Office zu nutzen und viele Kun-
dengespräche und interne Abstimmungen über Telefon- und Videokonferenzen zu steuern. Abstands- und 
Hygienevorschriften im Rahmen der SARS-CoV-2-Arbeitsschutzregeln setzten wir äußerst zügig um. Mitar-
beiter, die Kunden in Projekten vor Ort unterstützten, partizipierten an den zielführenden Schutzmaßnahmen 
unserer Auftraggeber. Die Gesundheit und das Wohl unserer Mitarbeiter und Kunden stellten wir jederzeit in 
den Vordergrund unseres Handelns.

Gerade in der herausfordernden Phase des von der Bundesregierung beschlossenen „Lockdown“ in 
Deutschland präsentierte sich die CPU über alle Tochtergesellschaften hinweg als ein starkes Team. Wir 
standen all unseren Kunden wie gewohnt mit Rat und Tat zur Seite. So gelang es uns, das Stammgeschäft 
nahezu planmäßig fortzuführen und neues Geschäft hinzuzugewinnen. Diese Erfolge waren nur durch den 
herausragenden Teamgeist und die hohe Einsatzbereitschaft unserer Mitarbeiter möglich. In der Branche 
besitzen unsere IT-Spezialisten einen hervorragenden Ruf. Unsere IT- und Beratungsleistungen, die auch 
agile und digitale Projekte umfassen, sind sehr gefragt. Bei uns herrscht aber nicht nur ein herausragender 
Team-Spirit: Vielmehr gelang es uns, die CPU in den vergangenen Jahren zu einem Unternehmen mit stetig 
steigenden Erträgen und Finanzmitteln auszubauen. 

Trotz der Corona-Pandemie ist die erste Jahreshälfte 2020 sehr positiv für die CPU verlaufen. Steigende 
Infektionszahlen in Deutschland und in unseren Nachbarländern zeigen jedoch, dass das Virus noch nicht 
besiegt ist. Für uns bedeutet das, mit unverändert hoher Konzentration und Sorgfalt die Herausforderun-
gen anzunehmen und für unsere Kunden der gewohnt verlässliche Partner zu sein. Für das Geschäftsjahr 
2020 sind wir unverändert optimistisch, das sehr gute Halbjahresergebnis weiter auszubauen und die starke  
Nettomarge des Vorjahres wieder zu erreichen.

Ich danke allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihren engagierten Einsatz sowie ihre hohe Flexibilität, um 
die täglich neuen Herausforderungen anzunehmen und stets positive und kreative Lösungen für unsere Kun-
den zu entwickeln. Ohne dieses herausragende Engagement wäre die sehr erfreuliche Entwicklung der CPU 
nicht möglich. Auch gilt mein Dank allen Aktionären, Geschäftspartnern und Organvertretern für ihr Vertrauen.

Roger Heinz (Vorstand)

Sehr geehrte 
Damen und Herren,
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Die CPU Softwarehouse AG
Software, Consulting, Services

Als ziel- und zukunftsorientierter Partner für Banken, banknahe Institute, Industrie-, IT- und Telekommunika-
tionsunternehmen sorgt die CPU Softwarehouse AG mit ihrem Expertenteam in den operativen Geschäfts-
einheiten seit fast 40 Jahren für Lösungen, die exakt auf individuelle Anforderungen zugeschnitten sind.

Das Unternehmen hat Tochtergesellschaften in Deutschland und der Schweiz. Zielmärkte der CPU sind in 
erster Linie Deutschland, die Schweiz und Österreich.

Neben der CPU Softwarehouse AG, Augsburg, als börsennotierter Holding besteht die CPU Gruppe aus 
den folgenden drei operativen Geschäftseinheiten:

Die CPU Gruppe arbeitet als starkes und erfahrenes Kompetenz-Netzwerk dafür, dass ihre Kunden, zu de-
nen vor allem der Bankensektor zählt, rechtliche, markt- und kundenspezifische Forderungen nach Transpa-
renz, Risikominimierung, rund-um-die Uhr-Verfügbarkeit oder Schaffung von innovativen Online-Lösungen 
erfüllen kann. Mit dieser Zielsetzung entwickelt die CPU passgenaue Software-, Consulting- und Services-
Lösungen für unterschiedlichste Auftraggeber. Darüber hinaus macht es sich die CPU Gruppe zur Aufgabe, 
für ihren jeweiligen Kunden eine erfolgreiche Differenzierung zum Wettbewerb zu erreichen sowie die für 
Erfolg und Wachstum entscheidenden Kriterien, Produktivität und Kosteneffizienz, langfristig auf dem indi-
viduell optimalen Niveau zu halten.

CPU GIS GmbH,
Augsburg

CPU Consulting &  
Software GmbH,

Augsburg

CPU Bankensoftware AG,
Zürich, Schweiz

Seit 14 Jahren bundesweiter, 
professioneller Personaldienst-
leister für Kunden aus dem IT- 
und Telekommunikationssektor

Entwicklung maßgeschnei-
derter Lösungen
Flexibel bei Einsatzort und 
Zeitrahmen
Gesetzeskonformität

Starker Dienstleistungspartner 
in den Bereichen

Consulting
Agile & Digitale Transformation
Professional Services wie z.B.

Software-Lösungen
Multi-Projektmanagement
Qualitätsmanagement
Outsourcing und Gewerke

In der Schweiz gefragter und 
geschätzter Spezialist für die 
Softwareentwicklung für

Banken
Dienstleistungspartner im 
Bankenumfeld

Software-Lösungen
Projektmanagement
Qualitätssicherung

Personal-Dienstleistungen Software-Lösungen

IT-Dienstleistungen

TK-Dienstleistungen Consulting
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Referenzen

Die Kundenmeinung
„Die Erweiterung der Controlling-Software erhöht die Effektivität und Effizienz unserer Verar-
beitungsprozesse. Mit ihrem strukturierten und zielorientierten Vorgehen, einem hohen Enga-
gement sowie einer offenen und ehrlichen Kommunikation legte die CPU AG ein sehr gutes 
Projektergebnis vor. Dies erreichte sie unter Einhaltung eines ambitiösen Zeitplans und innerhalb 
des Budgets. Die GKB ist mit dem Resultat und dem Support sehr zufrieden.“

Andi Cavelti, Leiter Controlling und Mitglied des Kaders der Graubündner Kantonalbank

Das Projekt
Die CPU Controlling-Lösung „ValueMirror“, seit vielen Jahren erfolgreich bei der Schaffhauser Kantonal-
bank (SHKB) im Einsatz, sollte gemäß den Anforderungen der Bank in den Bereichen „Zinskalkulation“ und 
„Berechnung der Liquiditätskosten“ erweitert werden. Besondere Herausforderungen dabei waren der eng 
gesteckte Zeitrahmen sowie die Anpassungen an die Schnittstelle des Kernbankensystems.

Das Projekt
Bei der Graubündner Kantonalbank (GKB) hat die CPU ihre Controlling-Software-Lösung „ValueMirror“ so-
wohl für die Zinskalkulation als auch die Eigenmittelanforderungen für Kreditrisiken ausgebaut. Als besondere 
Herausforderung erwies sich die fachliche Komplexität des Themas und ihre Umsetzung in der Software.

Die Kundenmeinung
„Zur Steigerung von Effizienz und Leistungsfähigkeit strebten wir eine ganzheitliche Controlling-
Lösung mit Kostenrechnung, Deckungsbeitragsrechnung (inkl. der Zinskalkulation) und Net-
toneugeld aus einer Hand an. Als bewährter Softwarepartner erfüllte die CPU nicht nur diese 
komplexe Aufgabe zu unserer vollsten Zufriedenheit, sondern auch unsere anspruchsvollen Ter-
minvorgaben. Durch Integration neuer Module sowie Aktualisierung der bestehenden Software 
entstand die Komplettlösung, die wir uns vorgestellt hatten. Hervorzuheben sind dabei nicht nur 
die Kompetenz der bei uns eingesetzten CPU-Experten, sondern auch deren Kundenorientie-
rung und Teamfähigkeit.“

Ralph Holle, Leiter Finance & Risk der Schaffhauser Kantonalbank
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Die CPU-Aktie

CPU-Aktie steigt im ersten Halbjahr 2020 um fast acht Prozent

Die CPU-Aktie hat in der ersten Jahreshälfte 2020 trotz des durch Corona belasteten Börsenumfelds die 
positive Entwicklung des Vorjahres fortgesetzt und ist bis zum Ende der Berichtsperiode am 30. Juni um 7,9 
Prozent auf 2,74 Euro gestiegen. Im Verlauf der ersten sechs Monate 2020 sank das Papier am 23. März 
auf ein Jahrestief von 2,16 Euro, um dann wieder am 8. Mai das Jahreshoch bei 3,00 Euro zu markieren. 
Die Marktkapitalisierung der CPU-Aktie erreichte 11.217.431,22 Euro (Vorjahr: 8.597.301,30 Euro), von der 
alleine gut 17 Prozent durch liquide Mittel unterlegt sind.

Informationen zur Aktie:

WKN / ISIN		 A0WMPN / DE000A0WMPN8

Börsenkürzel	 CPU2

Höchstkurs HJ 2020	 3,00 Euro*

Tiefstkurs HJ 2020	 2,16 Euro*

Schlusskurs Juni 2020	 2,74 Euro*

Marktkapitalisierung 30.06.2020	 11.217.431,22 Euro

Anzahl der Aktien	 4.093.953

Erstnotierung	 19.04.1999 (Deutsche Börse Frankfurt)

*) Börse München, variabler Handel, Schlusskurse

2,40 EUR

2,60 EUR

2,80 EUR

3,00 EUR

2,20 EUR

Feb. März April Mai Juni 2020
Börse München*



Finanzkalender 2020/21

11. November 2020	 Analystenkonferenz/m:access Fachkonferenz Software/IT

Mai 2021*		 Veröffentlichung Geschäftsbericht 2020

5. Juli 2021	 Ordentliche Hauptversammlung in Augsburg

Okt./Nov. 2021*	 Veröffentlichung unterjähriger Emittentenbericht 2021

November 2021*	 Analystenkonferenz/m:access Fachkonferenz Software/IT

*) voraussichtlich

Kontakt

Bei allen Fragen im Bereich der Investor Relations erreichen Sie uns unter: 
E-Mail: ir@cpu-ag.com
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Hinter CPU Softwarehouse liegen steinige Zeiten. Doch die 
Aussichten des IT-Dienstleisters für den Bankenbereich ha-
ben sich deutlich aufgehellt. Vorstandschef Roger Heinz hat 
das schon aus Zeiten des Neuen Markts bekannte Unterneh-
men seit seinem Amtsantritt im Frühjahr 2014 erfolgreich 
fokussiert, was auch in der Bilanz erfreuliche Niederschläge 
gefunden hat. Im exklusiven […]

CPU Softwarehouse AG 

Starke Entwicklung

Januar 2020

Verdoppelt hat sich mittlerweile der Kurs der von uns Mitte 
2018 bei einem Kurs von 1,22 Euro erstmals besprochenen 
Augsburger Softwareschmiede CPU Softwarehouse AG. Die 
Ergebnisentwicklung seither verläuft sogar besser als von 
uns erwartet. Dabeizubleiben sollte sich für Anleger lohnen. 
[…]

Auszug Presseclipping 2020

CPU Software 
lässt Neuen Markt hinter sich

10. Februar 2020

HV-Bericht 
CPU Softwarehouse AG

Die CPU Softwarehouse AG hatte am 6. Juli 2020 zur virtuellen 
Hauptversammlung eingeladen. Dieses besondere Format, bei dem 
die Aktionäre die Veranstaltung ausschließlich online über das  
Aktionärsportal verfolgen, wurde im Zuge der Covid-19-Pandemie 
vorübergehend eingeführt. Auch CPU ergriff diese Option, um 
wichtige Beschlüsse zu fassen und die Aktionäre zeitnah über die 
Unternehmensentwicklung zu informieren. Das Protokoll führte 
Notar Thomas Kristic. Für GSC-Research berichtet Paul Petzelber-
ger. […]

6. Juli 2020
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Geschäftsverlauf im ersten Halbjahr 2020

Konzernergebnis im Halbjahr erneut auf hohem Niveau

Die CPU Softwarehouse AG hat im ersten Halbjahr des 
Geschäftsjahres 2020 (per 31.12.) den Jahresüberschuss 
im Konzern mit 0,35 Mio. Euro (Vorjahr: 0,39 Mio. Euro) 
trotz Belastungen im Zusammenhang mit der Corona-
Pandemie auf einem hohen Niveau bestätigt. Mit dem 
Ausbau des Software-Geschäfts in der Schweiz und 
durch das stabile Geschäft mit Bestandskunden legte die 
CPU zudem die Basis für weiteres Ertragswachstum. Der 
Umsatz reduzierte sich auf rund 4,63 Mio. Euro (Vorjahr: 
5,11 Mio. Euro). Dies resultierte maßgeblich aus Projek-
ten bei Personaldienstleistungen, die wegen Covid-19 
nicht planmäßig umgesetzt werden konnten und kleine-
ren Optimierungen im Dienstleistungsportfolio. Damit lag 
die Nettomarge im Konzern mit starken 7,5 Prozent nur 
leicht unter dem Vorjahreswert von 7,7 Prozent und be-
legt erneut die hohe Profitabilität im Konzern. Die Liqui-
dität erhöhte sich zum Stichtag 30. Juni 2020 weiter auf 
1,94 Mio. Euro (31.12.2019: 1,84 Mio. Euro). Das eröffnet 
dem Unternehmen vielzählige Optionen zum Ausbau des 
operativen Geschäfts.

Vertriebserfolge im klassischen Kerngeschäft trotz Co-
rona-Pandemie

Die Maßnahmen zur Eindämmung der Corona-Pandemie 
in den Kernmärkten – Deutschland, der Schweiz und  
Österreich – führten bei der CPU und deren Kunden im 
Berichtszeitraum zu erschwerten Arbeitsbedingungen. 
Durch frühzeitig eingeleitete Schritte zum Schutz der 
Gesundheit der Mitarbeiter und zur reibungslosen Fort-
setzung des Geschäftsbetriebs bei der CPU sowie ihren 
Tochtergesellschaften, blieben die Auswirkungen der 
Pandemie auf den CPU-Konzern insgesamt recht über-
schaubar. In der Zusammenarbeit mit den großen Kunden 
kam es zu keinen nennenswerten Einschränkungen. Im 
klassischen Kerngeschäft, in dem sich die CPU mit ihren 
Dienstleistungen und Softwarelösungen an Banken und 
Finanzdienstleister richtet, wurden Projekte planmäßig 
fortgeführt sowie bestehende Kunden bei agilen und digi-
talen Transformationsprozessen unterstützt. Hier machte 
sich erneut positiv bemerkbar, dass die CPU den Trend 
zur agilen Transformation frühzeitig erkannt und Mitarbei-
ter speziell für diese Projekte ausgebildet hatte. 

Zudem gelangen trotz der herausfordernden Umstände 
durch Corona wichtige Vertragsabschlüsse: Die Grau-
bündner, Schaffhauser und Urner Kantonalbanken ver-
längerten die bestehenden Wartungsverträge vorzeitig 
für mehrere Jahre. Neben den Wartungsverträgen, die 
dem Dienstleistungsbereich zugeordnet werden, gelang 
auch im Lizenzgeschäft ein Absatzerfolg: An die Urner 
Kantonalbank veräußerten wir eine Lizenz für den VALUE 
MIRROR Zinsrechenkern, der ebenfalls bereits bei den 
Graubündner und Schaffhauser Kantonalbanken mit gro-
ßem Erfolg eingesetzt wird. Das Management ist vor dem 
Hintergrund der jüngsten Vertriebserfolge und positiver 
Rückmeldungen aus dem Bankenmarkt optimistisch, mit-
telfristig weitere Kreditinstitute in der Schweiz als Kunden 
hinzuzugewinnen.

CPU Consulting & Software GmbH bleibt starke Er-
tragssäule

Die Tochtergesellschaft CPU Consulting & Software GmbH 
etablierte sich erneut als größte Umsatz- und Ertragssäu-
le. Ebenfalls sehr erfreulich entwickelte sich die CPU Ban-
kensoftware AG in der Schweiz. Dementgegen litt das Ge-
schäft mit Personaldienstleistungen der Tochter CPU GIS 
GmbH unter den Auswirkungen der Covid-19-Pandemie. 
In der ersten Jahreshälfte 2020 entfiel ein Großteil der Er-
löse auf das Dienstleistungsgeschäft. Maßgeblich durch 
die sehr gute Entwicklung in der Schweiz wird das Soft-
ware-Geschäft tendenziell aber stärker wachsen. Es ba-
siert auf den drei etablierten Banken-Software-Lösungen 
CPU INVESTMENT ADVISOR, CPU VALUE MIRROR und 
CPU KREDIT, die erfolgreich bei unterschiedlichen Kun-
den im Einsatz sind.

Mit der aktuellen Aufstellung im Dienstleistungs- und 
Softwaregeschäft, durch die außerdem agile und digitale 
Transformationsprozesse unterstützt werden, kommt die 
CPU den Wünschen der Kunden noch besser und schnel-
ler nach. Das gilt für das Kerngeschäftsfeld der Banken 
und Finanzdienstleister, aber auch für andere Branchen. 
Ziel ist es daher, das vorhandene Know-how noch stärker 
auf angrenzende Geschäftsfelder zu übertragen. Neben 
dem kombinierten Wissen aus Bank- und IT-Abläufen im 
Finanzsektor soll zukünftig in verwandten Sparten ver-
knüpftes Fachwissen angeboten werden.



Veränderung im Aufsichtsrat

In der ersten Jahreshälfte 2020 kam es im Aufsichtsrat 
der CPU zu einer Veränderung. Mit Wirkung zum 30. April 
legte Herr Reinhard Ender sein Mandat aus persönlichen 
Gründen nieder. Auf ihn folgte mit Wirkung vom 19. Mai 
Herr Burkhard Wollny als neues Aufsichtsratsmitglied der 
CPU Softwarehouse AG. Herr Wollny bringt durch seine 
insgesamt mehr als 30-jährige Tätigkeit im Bankenge-
schäft einen großen Erfahrungsschatz aus dem Bank-, 
Finanz- und Kreditwesen in das Kontrollgremium der CPU 
ein. Durch das Ausscheiden von Herrn Ender rückt Herr 
Dr. Heiko Frank zum stellvertretenden Aufsichtsratsvorsit-
zenden auf. Der Vorsitz wird unverändert von Herrn Bernd 
Günther geführt.

Prognosebericht und Ausblick

Hohe Ertragskraft der CPU trotz Konjunkturabschwä-
chung

Die erforderlichen Maßnahmen zur Eindämmung der 
Pandemie führten ab dem zweiten Quartal des Berichts-
zeitraums zu spürbaren, negativen Auswirkungen auf die 
globale Konjunktur – und damit auch auf die für die CPU 
relevanten Kernmärkte Deutschland, die Schweiz und 
Österreich. Ungeachtet dessen gelang es der CPU, in 
diesem konjunkturell sehr herausfordernden Umfeld er-
neut hohe Erträge und Gewinnmargen zu erzielen.

Die deutsche Wirtschaft erlebte im ersten Halbjahr 2020 
einen starken Rückgang der Wirtschaftsleistung. Nach 
Angaben des Statistischen Bundesamts sank das Brut-
toinlandsprodukt (BIP) in Deutschland im zweiten Quartal 
um 10,1 Prozent. Bereits in der Frühjahrsprojektion 2020 
war das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 
von einem Rückgang des BIP im Gesamtjahr 2020 um 
6,3 Prozent ausgegangen. Vor Ausbruch der Corona-
Pandemie lagen die Schätzungen bei einem Wachstum 
von 1,1 Prozent. Nach den Lockerungen im Anschluss an 
den Lockdown zeigten sich in der heimischen Wirtschaft 
aber wieder Erholungstendenzen. Im Juni stabilisierte 
sich das Produktionsniveau in deutschen Betrieben, der 
Einzelhandel belebte sich spürbar und die Außenhandel-
sumsätze legten wieder zu. Vor dem Hintergrund erneut 

steigender Infektionszahlen im August sind verlässliche 
Prognosen über die weitere volkswirtschaftliche Entwick-
lung jedoch kaum möglich.

Ebenso verhält es sich in der Schweiz und in Österreich: 
In der Schweiz kam es durch den Wintersporttouris-
mus bereits im ersten Quartal 2020 zu einer Vielzahl von 
Corona-Infektionen und folgend daraus zu einem BIP-
Rückgang in der ersten Jahreshälfte um 10,5 Prozent. 
Eine Prognose für das Gesamtjahr 2020 liegt noch nicht 
vor. Das Österreichische Institut für Wirtschaftsforschung 
(WIFO) erwartet auf Basis der aktuellen Wachstums- 
prognose von Ende Juni 2020 einen Rückgang beim BIP 
in Österreich um 7,0 Prozent. 

ITK-Markt mit temporären Rückgängen

Während sich die CPU weiter stark behauptet, werden 
die Unternehmen der Informationstechnik und Telekom-
munikation durch die Corona-Pandemie im Jahr 2020 
insgesamt mit deutlichen Umsatzrückgängen zu rech-
nen haben. Der Branchenverband BITKOM senkte seine 
Schätzungen für das Marktvolumen in der Informations-
technologie und Telekommunikation für das Gesamtjahr 
2020 spürbar auf 155,3 Mrd. Euro (zuvor: 164,2 Mrd. 
Euro). Das entspricht einem Rückgang um 3,1 Prozent 
gegenüber dem Vorjahreswert von 160,3 Mrd. Euro. Das 
Teilsegment Software soll sich um 4,0 Prozent auf 25,2 
Mrd. Euro und der Bereich IT-Services um 5,4 Prozent auf 
38,7 Mrd. Euro reduzieren. 

CPU-Lösungen für höhere Profitabilität in der Finanz-
branche

Die CPU erwirtschaftet ihre Umsätze mehrheitlich im 
klassischen Kerngeschäft mit Banken, Finanzdienstleis-
tern und banknahen Instituten. Durch das bereits seit 
mehreren Jahren historisch niedrige Zinsniveau erzielen 
viele Kreditinstitute in ihrem Kerngeschäft nur geringe 
Margen. Um in dem herausfordernden Wettbewerbsum-
feld zu bestehen, müssen Banken und Finanzdienstleister 
noch profitabler arbeiten. Dazu bedarf es leistungsfähi-
ger IT-Lösungen. Die CPU ist ein wichtiger Partner von 
Banken in Deutschland, der Schweiz sowie Österreich 
und berät diese bei allen Aspekten des Projekt- und 
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Qualitätsmanagements für unterschiedlichste Software-
Anwendungen. Die CPU unterstützt mit innovativen Bera-
tungsleistungen und ausgezeichneten Softwarelösungen 
für den Kreditbereich, die Wertpapierberatung und das 
Controlling seine Mandanten durch standardisierte Pro-
zesse im täglichen Geschäft mit deren Kunden und bei 
den umfangreichen Dokumentationspflichten gegenüber 
den Regulierungsbehörden. Die Grundlage hierfür bildet 
eine im Markt sehr selten zu findende Kombination aus 
IT-, Telekommunikations- und Bank-Fachwissen.

Darüber hinaus gibt es weitere interessante Ansatzpunk-
te, um das bestehende Geschäft auszubauen sowie 
neue Aufträge und Projekte zu akquirieren. Hierzu zäh-
len beispielsweise agile und digitale Transformationspro-
zesse, die meist in der IT ihren Ausgangspunkt haben. 
Durch die kombinierte Kompetenz der CPU-Mitarbeiter 
aus Software-Entwicklung und -Beratung bietet die 
CPU Know-how und Unterstützung aus einer Hand. Das 
schafft schon in der Frühphase dieser Prozesse wertvolle 
Synergie-Effekte für Kunden. Das CPU-Team koordiniert 
die Zusammenarbeit der unterschiedlichen Mitarbeiter 
aus verschiedenen Unternehmensbereichen und gewähr-
leistet so die reibungslose Umsetzung eines Transforma-
tionsprozesses. Mitunter müssen im Rahmen von Fusio-
nen ganze IT-Prozesse neu aufgesetzt werden. Die CPU 
übernimmt dann die Daten-Migration oder sogar den 
Wechsel des gesamten Rechenzentrums. Dabei beraten 
und unterstützen die CPU-Mitarbeiter operativ beim Pro-
jektmanagement, bei der Qualitätssicherung und beim 
Systemtest. Da sich der deutsche Bankenmarkt schon 
seit Längerem in einem stetigen Konsolidierungsprozess 
befindet, werden Fusionen und Übernahmen tendenziell 
zunehmen. 

Die Europäische Zentralbank (EZB) fürchtet zwar, dass 
sich die Kapitalausstattung der Institute bei einer Ver-
schärfung der Pandemie deutlich verschlechtern wird, 
sieht den Bankensektor im Euro-Raum aber entsprechend 
gut aufgestellt, um der Krise zu widerstehen. Die EZB hat 
bei ihren Sitzungen im bisherigen Jahresverlauf 2020 den 
Leitzins für den Euro-Raum auf dem historischen Tief von 
null Prozent belassen. Der Strafzins, den Kreditinstitute 
entrichten müssen, wenn sie überschüssige Liquidität bei 
der EZB parken wollen, liegt unverändert bei 0,5 Prozent. 

Zudem hat die EZB angekündigt, Anleihen im Volumen 
von 120 Mrd. Euro bis zum Jahresende 2020 anzukau-
fen. Volkswirte sehen durch die Entscheidung der EZB 
den Boden bei den Zinsen endgültig erreicht. 

Ausblick: Hohes Ertragsniveau trotz Pandemie erwartet

Die CPU Softwarehouse AG hat in der ersten Jahreshälf-
te 2020 schnell auf die veränderten Rahmenbedingungen 
durch die Corona-Pandemie reagiert und in der Folge den 
Geschäftsbetrieb nahezu ohne Einschränkungen fortge-
setzt. Die enge Verzahnung mit den Kunden erlaubte es 
zudem, in manchen Projekten ohne direkten Kundenkon-
takt zu arbeiten. Bei Projekten, die direkt beim Kunden 
angesiedelt waren, sorgten die äußerst zielführenden 
Abstands- und Hygieneregeln unserer Auftraggeber für 
die größtmögliche Sicherheit unserer Mitarbeiter. In die-
ser weltweiten Krise stehen unverändert die Gesundheit 
unserer Mitarbeiter und das Wohl unserer Kunden über 
wirtschaftlichen Interessen.

Die Ertragslage im CPU-Konzern entwickelte sich trotz 
der Herausforderungen in der ersten Jahreshälfte 2020 
bislang äußerst positiv. Vor dem Hintergrund der im Au-
gust gemeldeten Neuinfektionen in Deutschland und 
dem benachbarten Ausland werden die Vorsorgemaß-
nahmen zur Eindämmung der Pandemie fortgesetzt. Im 
Geschäftsjahr 2020 ist es dennoch unser Ziel, das sehr 
gute Halbjahresergebnis weiter auszubauen und die star-
ke Nettomarge des Vorjahres wieder zu erreichen. Mit der 
im Jahr 2019 und im bisherigen Jahresverlauf 2020 wei-
ter gestärkten Bilanz und der hohen Liquidität verfügt die 
CPU über eine stabile Basis, um sich im von Unsicher-
heit geprägten Umfeld weiterhin sehr gut zu behaupten. 
Mittelfristig wird daher davon ausgegangen, den starken 
Wachstumstrend der Jahre 2015 bis 2019 fortzusetzen.

Augsburg, im September 2020

CPU Softwarehouse AG
Der Vorstand



Konzerngewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 01. Januar 2020 bis 30. Juni 2020

					     2020 	 2019	
					     EUR	 EUR

1.	 Umsatzerlöse		  4.626.130	 5.114.759

2.	 Sonstige betriebliche Erträge	 71.613	 66.515

3.	 Materialaufwand
		  Aufwendungen für bezogene Leistungen	 -572.219	 -814.434
	
4.	 Personalaufwand
	 a)	 Löhne und Gehälter	 -2.716.333	 -2.855.944
	 b) 	Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung	 -482.798	 -519.458

5.	 Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände
	 des Anlagevermögens und Sachanlagen	 -63.228	 -70.582

6.	 Sonstige betriebliche Aufwendungen	 -516.152	 -527.789

7.	 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge	 10	 1.719

8.	 Zinsen und ähnliche Aufwendungen	 0	 -950
	

9.	 Ergebnis nach Steuern	 347.023	 393.836
	
10.	 Sonstige Steuern		  -43	 -715

11.	 Konzernjahresüberschuss	 346.980	 393.121
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Unternehmensinformationen:

Unternehmen	 CPU Softwarehouse AG

Sitz des Unternehmens	 August-Wessels-Str. 23, D-86156 Augsburg

Gründungsdatum	 1981

Ende des Geschäftsjahres	 31.12.

Rechnungslegung	 HGB

Name der Mitglieder des Vorstands und Funktion	 Roger Heinz (CEO, Alleinvorstand)

Aufsichtsrat	 Bernd Günther (Vorsitzender des Aufsichtsrats) 
	 Dr. Heiko Frank (Stellvertretender Vorsitzender) 
	 Burkhard Wollny

Geschäftsbeschreibung, Geschäftsbereiche und Produkte:

Als ziel- und zukunftsorientierter Partner für Banken, banknahe Institute, Industrie-, IT- und Telekommunika-
tionsunternehmen sorgt die CPU Softwarehouse AG, Augsburg, mit ihrem Expertenteam in den operativen 
Geschäftseinheiten seit fast 40 Jahren für Lösungen, die exakt auf individuelle Anforderungen zugeschnit-
ten sind. Die CPU-Lösungen umfassen Standardsoftware-Produkte, Software-Entwicklung, Consulting für 
IT-Projekte sowie Agile & Digitale Transformation, IT-Dienstleistungen, TK-Dienstleistungen und Personal-
Dienstleistungen. Zielmärkte der CPU sind in erster Linie Deutschland, die Schweiz und Österreich. In 
Deutschland und der Schweiz besitzt das Unternehmen zudem Tochtergesellschaften. Die Aktien der CPU 
Softwarehouse AG sind im m:access, einem Marktsegment für mittelständische Unternehmen innerhalb des 
Freiverkehrs der Börse München, gelistet.

Unternehmenskurzporträt der CPU Softwarehouse AG

Angaben zu Handelsdaten:

ISIN	 DE000A0WMPN8

Spezialist	 MWB (Primärnotiz, Börse München)

Börsennotierung	 München

Marktsegment	 m:access, München

Wesentliche Wertpapierdaten:

Gesamtzahl der Aktien	 4.093.953

Höhe des Grundkapitals	 4.093.953,00 Euro

Aktionärsstruktur	 Ca. 30 % Festbesitz 
	 Ca. 70 % Streubesitz



Finanzkennzahlen
2015 – 2019
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Kontakt:

Fragen richten Sie bitte an die unten stehende E-Mail-Adresse:
E-Mail: ir@cpu-ag.com
www.cpu-ag.com

CPU Softwarehouse AG

August-Wessels-Straße 23
D-86156 Augsburg
Telefon: +49 (0) 821 - 46 02 - 0
Telefax: +49 (0) 821 - 46 02 - 179

cpu-ag@cpu-ag.com
www.cpu-ag.com


